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Kralauer Ze 


en 19. December 


Jnſerteensgebühr im Inteligempblatt. für den Naum sinerviergefpaitenen Berttgeile für Die fe Gunrhdun 7 Mike 
ö für jede weitere Einrückung 34 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — n ee Geldes 
2 übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. a 


Nx. 290. ! Samſtag d 


Die ‚tra kauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage Vierteljähriger Abonnements⸗ „ Ann 
preis: für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. b ine Nummern I Nkr. * l J ahrgang 
edaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. * 


F Einladung den Abonnement Das Programm der Fragen, mit denen ein beſchränk⸗ſchreibt die „Gen.⸗Corr.“: In der „Allg. Ztg.“ findet Prinz Karl Theodor von Baiern nach Dresden 
auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue ter Congreß ſich zu beſchäftigen haben würde, iſt ſich die Behauptung aufgeſtellt, mit Unrecht werde zu abgegangen, um als Volontär zum ſächſiſchen 
Quartal der übrigens noch immerhin anſehnlich genug, um die Gunſten des Londoner Tractates angeführt, die von Executionscorps zu ſtoßen. 

Krakauer Zeitung 70 Cabinete zu ermuthigen, auf dem eingeſchlagenen Weg demſelben ſanctionirte Thronfolge⸗Ordnung in Däne. Aus Deilau, 16. Decbr., wird geſchrieben: Der 
74 zu beharren Rechtfertigen nicht die Ereigniſſe, welche mark ſtehe den Anſprüchen des iuſſiſchen Noise auſesdäniſche General-Adjutant Irminger war hier an- 


Der Pränumerations Preis für die Zeit vom 1. ſeden Tag ſtattfinden, dieſen neuerlichen Appell des auf den vormals Gotkorp'f eil des Herzog⸗ weſ des Königs Fried 

Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Krakau Tuflerien⸗Cabinets an die in den Briefen der Sou⸗ 1 Holſtein im Wege jun 95 1 ee 80 e eee ice he An m 

3 fl. für auswärts mit Inbegriff der Poftzufen-veräne ausgedrückten menſchenfreundlichen und fried- fürſtliche Renunciation von 1773 zu 6 f 

dung 4 fl. fertigen Geſinnungen? Die Weigerung Englands hat ſammten königlich dänemarkiſchen Hauſes, männlichen 125 der jetzt regierenden Königin von Dänemark, em⸗ 
Abonnements auf einzelne Monate (vom den Plan eines europäiſchen Congreſſes zunichte ge⸗ Stammes“ ausgeſtellt worden ſei. Es jei alſo dem pfangen und reiſte ſogleich wieder ab, um am 18,, 

Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden macht: aber Frankreich iſt vollfommen bereit, ſich eventuellen Erbrecht der Auguſtenburger durch jene dem Tage der Beiſetzung des Königs, wieder in Ko⸗ 

für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſmit den Regierungen zu verſtändigen die es für wüp- großfürſtliche Ceſſionsacte kein Abbruch geſchehen. — penhagen zu ſein. 

Nkr. berechnet. lich erachten werden, in friedlicher Weiſe Fragen e Abgeſehen nun davon, daß dieſe Argumentation eben In der am 16. d. in Hamburg abgehaltenen 


Almtlicher Theil könnten. Angeſichts der Schwierigkeiten in der Elbe⸗ mals die Nebenlinien mit verſtanden worden, wäh⸗ Hauen zum Herzoge zu proclamiren, ſobald die 


8 —— — Pas —. ee nicht in noch höherem Grad, als zur Zeit, wo der um die Ueberzeugung zu gewinnen, daß e einem allgemeinen Reſultat geführt haben. (Die 


Victoria, welches bereits vor einigen Tagen ab. Man trägt ſich in Paris mit der elne daßſwird, jo läßt fi wohl annehmen, daß die Mächte, „bei Beurtheilung des vorliegenden Jahresberichtes 
. eſtal⸗ welche jetzt durch ihre außerordentlichen Geſandten in überall die Ueberzeugung aufgedrungen habe, wie nur 

rüdhaltölos, alles zu thun, um zu beweiſen, daß er tung annehmen dürfte, welche die projectirte Mini⸗ Kopenhagen auf die däniſche Regierung einzuwirken ein unermüdlicher Eifer und eine umſichtsvolle auf- 
wirklich nur um der Erhaltung des Friedens willen ſterconferenz unfehlbar nöthig machen werde undſſuchen und denen der Eintritt des Kriegsfalles nicht opfernde Thätigkeit im Stande ſein konnte, in einem 
den Coagreß vorſchlage, und daß er zu dieſem Zweck meint, die Einmiſchung der franzöſiſchen diplomati-jerwünjcht fein könnte, das Ihrige thun werden, um verhältnißmäßig kurzen Zeitraum den ſeiner Natur 
mit der Entwaffnung den Anfang zu ma⸗ſſchen Agenten in dieſe Frage habe es hauptſächlich die Räumung auch der beiden vorbehaltenen Punete und ſeinem Umfang nach ſchwer wiegenden Gegen- 
chen entſchloſſen ſei. Man erwartet, daß die Köni⸗auf eine Spaltung in Deutſchland oder vielmehr auf zu veranlafjen. ſtand, wie das Schuldenweſen des Staates, ſo voll ⸗ 
gin Vietoria diesmal in einem eigenhändigen Schrei⸗ eine Benutzung der bereits beſtehenden, abgeſehen. Aber Das „Faedrelandet“ vom 15. enthielt ein Telegramm ſtändig zu durchdringen und zu bewältigen, als es der 
ben antworten werde. Der Ankunft dieſes Schreibens nicht allein von Seiten Frankreichs droht die Gefahr, aus Stockholm des Inhalts, daß der Kö nig von Staatsſchulden Controllscommiſſion des Reichsrathes 
wird mit Spannung entgegengeſehen, denn dasſelbe der geeinigt gegenüber zu ſtehen vor Allem Noth thut. Schweden mit 22,000 Mann zu Hülfe kommen gelungen iſt.“ . 
joll unverweilt im Moniteur gleichzeitig mit einer Diejenigen, welche fortſtürmen in dem antieuropäi-|werde. Das am 16. d. Morgens ausgegebene In der Generaldebatte erwähnt 

| K c in Taſchek, daß ſeit der Drucklegung des Berichts 
Zustandekommen des Congreſſes mit oder ohneſthümer von der däniſchen Monarchie, ſcheinen zu über⸗ Stockholm nachgefragt und die Antwort erhalten die Regierung an die Nationalbank bereits eine Ab- 
England veröffentlicht werden. ehen, daß Rußland merkwürdiger Weile an dem Lon⸗ habe, man wille dort von nichts. „Berlingske Ti⸗ſſchlagszahlung geleistet habe. * 

Die Frankfurter „Europe“ it in der Lage, denſdoner Vertrage minder feſtzuhalten beginnt, wie denn dende“ ſieht ſich noch nicht im Stande, das Tele⸗ Winterſtein hebt einige Differenzen zwiſchen 
Inhalt der obenerwähnten Circular depeſche an⸗ auch Großfürſt Conſtantin bei ſeiner Anwejenheit in[gramm des „Faedrelandet“ zu beftreiten oder zu be⸗dieſem und dem früheren Rechenſchaftsbericht hervor. 
zugeben. Drouyn de Lhuys hebt in ſeiner Depeſche Wien eine auffallende Gleichgiltigkeit bezüglich derſſtätigen und erklärt wörtlich: „Wir können nur ſa. Der erſte Antrag: 
hervor, daß die Situation fortwährend eine ſehr ge⸗ Erhaltung des däniſchen Geſammtſtaates gezeigt hat. gen, daß nach Stockholmer Berichten, die als zuver⸗ „Die Umwandlung der in öſterreichiſcher Währung 
ſpannte iſt. Der Kaiſer der Franzoſen habe mittelſt Es ſcheint alſo, daß Rußland nur abwartet, daß die läſſig anzuſehen wir allen Grund haben, Schweden ausgeſtellten Staatsſchuldverſchreibungen in auf Con- 
des Congreſſes Abhilfe ſchaffen wollen. Die Mächte däniſche Territorialfrage wieder flüſſig werde, um mitſin dieſem Augenblick eine große militäriſche Rührig⸗  ventionsmünze lautende Obligationen habe zu unter ⸗ 
hätten, wie aus den Antworten der Souveraine her- einen eigenen Anſprüchen hervorzutreten, oder daß eslkeit entwickelt.“ „Faedrelandet“ vom 16. Abends jagt:| bleiben“; 


deten außer Acht zu laſſen glauben, wenn, nachdem bewegen, dagegen feſt daran halten, daß den dreiſauch in officieller Eigenſchaft nicht anerkannt. Sie Vierter Antrag: i 

ie von ) . erzogt \ k „Die bei dem Stande der in Folge des mit Aller- 
daß ſie ihre Beſtrebungen und Wünſche theilten, ſiefnicht eine gemein ſame Ländervertretung ge⸗Beiſetzung des Königs Friedrich nicht theilnehmen bößiter Entſchließung vom 24. Juni 1851 aufge 
darauf verzichtete, von Dispoſitionen Nutzen zu zie⸗ währt werde. können. nommenen Anlehens, Serie A, urſprünglich ausgege⸗ 


„Die Finanzverwaltung wird aufgefordert, ſich we- Quelle: Das Gerücht von der Unterminirung Alt o⸗ſtere Details über dieſen Fall wurden hierüber ſeither kund. 
gen allfälliger Ausſcheidung einiger Schulden des Sta- na's und der Kieler Bahnbrücke ſei unbegründet. gegeben. f 

tes aus der Kategorie der ſchwebenden Schuld und Ein- Das Schießpulver lagere in Pinneberg, doch ſei die Nachdem Shaw den Diebſtahl vollführt hatte, ent⸗ 
reihung derſelben in andere Rubriken des Staatsvoran- Pinneberger Brücke in Befürchtung anderweitiger Be⸗ fernte er ſich aus dem Palais des Herzogs und begab fich 
ſchlages und der Semeſtral⸗Ausweiſe über den Stand ſchädigung beſetzt; eigenthümlich jet jedoch, daß das ſin ein anderes Haus, wo er die Nacht zubrachte und un- 
der Staatsſchuld mit der Staatsſchulden⸗Controlls-Com- Militär in Elmshorn Brückenſprengungskaſten anfer⸗ geführ 1400 Franks verausgabte. Des Morgens fuhr er 
miſſion des Reichsraths ins Einvernehmen zu ſetzen. tigen ließ. Das Militär arbeitet an den Verſchan⸗ auf der Eiſenbahn nach Bordeaux und langte daſelbſt Nach⸗ 
Fünfter Antrag: zungen Neumünſters fort. mittags um halb 2 Uhr an. Trotz aller Vorſichtsmaßre⸗ 

: „Die Finanzverwaltung wird anläßlich der der Na- Auch aus der freien Landſchaft Dithmarſchen im geln, die auf dem Bahnhofe ergriffen wurden, um den 
tionalbank überlaſſenen Herausgabe der unterm 17. Fe: Weſten Holſteins iſt eine lange Reihe von Anerken- Thäter zu erwiſchen, da bereits vor feiner Ankunft die te- 
bruar 1863 mit 22.275, 000 fl. und unterm 12. Mai nungs⸗ und Huldigungs⸗Adreſſen mit vielen Hunder⸗(legraphiſche Weiſung, ihm aufzupaſſen, angelangt war, 
1863, Zahl 2079, mit 21.935,000 fl. in Druck ge-ſten von Unterſchriften an Se. Hoheit den Herzogſglückte es ihm doch, in der Menge unbehelligt durchzu- 
legten Partial⸗Hypothekar⸗Anweiſungen aufgefordert, die Friedrich VIII. von Schleswig⸗Holſtein eingegangen. kommen. 

Aus weiſe über die nach 8. 62 der neuen Bankſtatuten — Es haben dieſe Adreſſen aus den einzelnen Kirch Zum Unglück für ihn war aber dieſer Fall vom Poli⸗ 
3 Pe? — nr dig nr und 1 * etwas verſchiedene Faſ⸗ zei⸗Commiſſär vorhergeſehen worden. Dieſer begab ſich 
ſeiti re n ng, ſie ſind aber a in gerichtet, den -Herzogſnach dem Abgang der Ankömmlinge aus hof 
mittelft Bidentſtücken der Controlls-Commiſſion mit⸗ e — — Herzog nach gang 9 dem Bahnbof 
zutheilen.“ 

Sechster Antrag: 
„Das Finanzminiſterium wird aufgefordert, die wähnt, den Beſchluß des Weimarer Gemeinderaths, beobachten zu können. Ungefähr nach einer halben Stunde, 


benen, mit 2 ½ Percent verzinslichen Obligatio⸗ 
nen pr. 17,288.500 fl. eingetretene Vermehrung auf 
20,885.900 fl. entſpreche nicht dem Wortlaute dieſer 
Allerhöchſten Entſchließung und hätte unterlaſſen wer⸗ 
den ſollen.“ 

Fünfter Antrag: 

„Die Ausfertigung und Hinausgabe von Obligatio⸗ 
nen des Nationalanlehens vom Jahre 1854 im Wege 
der Nachſicht des eingetretenen Verfalls eingezahlter 
Cautionen und Raten kann im Sinne des $. 20 des 
Staatsgrundgeſetzes nur mit Zuſtimmung der Reichs⸗ 
vertretung ſtattfinden.“ 

Sechster Antrag: 

„Die in dem Finanzgeſetze für das Jahr 1863, 

pag. 333 R.⸗G. Bl., in der Staatsſchuld D unter e 

erſcheinende Benennung „Laudemialentſchädigungsren⸗ 

ö ten“ ſei in dem nächſten Finanzgeſetze in die richtige 

„Zinſen für die Laudemialentſchädigung“ umzuändern.“ 
Siebenter Antrag: 

„Die Anſichziehung der Ueberſchüſſe einzelner Grund⸗ 
entlaſtungsfonds ſei nicht in der Ordnung geweſen und 
habe für die Zukunft zu unterbleiben.“ 

Achter Antrag: 

„In den Staatsſchuldverſchreibungen, welche in Folge 
der mit Miniſterialkundmachung vom 26. Oetbr. 1858 
eingeleiteten Convertirung auf öſterreichiſche Währung in 


letzterer ausgefertigt werden, iſt, da ſolche gegenwärtig Verwaltungsjahr 1861 mit 157,500 fl. verabfolgtenſpreußiſcher Seits bisher ergriffenen militäriſchenſihn. Ueberzeugt, es müſſe das der Mann ſein, den er 
bereits nur mit einem ſpäteren Datum als das Geſetze Subſidien in das Paſſivum des croatiſch⸗ſlavoniſchen Maßregeln beſtehen außer der Mobilmachung desſſuchte, ging er auf ihn zu und forderte ihn auf, ſeine 
vom 13. December 1862 ausgeſtellt werden können, Grundentlaſtungsfonds nicht aufgenommen, und ob dieſe Reſervecorps noch in folgendem: 2) Zum Schutz des Reiſedocumente vorzuweiſen. Der Angeſprochene zögerte, 
erſichtlich zu machen, daß dieſelben der im §. 13 dieſes Subſidien als verzinslich und rückzahlbar gegebenſnoch unfertigen Hafens am Jahdebuſen werdenſſtotterte einige Worte hervor, und endigte damit, daß er 
| Geſetzes vorgeſchriebenen Gegenzeichnung der reichsräth⸗ wurden.“ Befeſtigungen ausgeführt, zu deren Beſatzung undſſeinen Namen nannte, mit einem Worte, es war der eben 
f lichen Staatsſchuldencontrolscommiſſion nicht unter Ae Vertheidigung 7 0 5 5 Artillerie. und Pionier⸗ von Paris angelangte Shaw, der im Begriffe war, ſich 
liegen.“ Abtheilungen beſtimmt und in Marſch geſetzt wordenſnach England überſchiffen zu laſſen. 
N Neunter Antrag: ſind. 3) Zur Vertheidigung der übrigen preußifchen] Er wurde feſtgenommen und allſogleich nach dem Po- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 17. Dechr. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät gerubten im Laufe des heutigen Vormittags 
Privataudienzen zu ertheilen. 

Se. k. Hoheit der Kronprinz Rudolph unter⸗ 
nahm vorgeſtern Nachmittags in einer offenen Hof⸗ 
equipage eine Fahrt in den Prater und wurde lebhaft 
begrüßt. Das Ausſehen des kleinen Prinzen iſt ein 
ſehr blühendes. 

Der aus Weimar als diplomatiſcher Agent de 
Herzogs Friedrich von Auguſtenburg hier angekom⸗ 
mene Staatsrath v. Wydenbrugk iſt heute vom 
Herrn Miniſter Grafen Rechberg empfangen worden, 
und wird in den nächſten Tagen auch von Sr. Maj. 
dem Kaiſer empfangen werden. - 

Die „Oſtd. Poſt“ berichtet, daß der Staaatsmi⸗ 
niſter v. Schmerling auf die Präſidentenſtelle des 


„Die Abwicklung des mit der priv. öſterreichiſchen 
Nationalbank abgeſchloſſenen Depotgeſchäftes, vermöge 
welchen derſelben 3,106.000 fl. Lottoablehensobligatio⸗ 
nen vom Jahre 1860 gegen einen Vorſchuß von 
1,850,000 fl. verpfändet find, habe wo möglich mit 
dem nächſten Verfallstermine; desjenigen hingegen 
vermöge welchen am 30. April 1863 das Depot des 
Staates in Silber gegen gleichen Betrag in Banknoten 
al pari 449.400 fl. betragen hat, aber ſogleich einzu- 
treten, weil nach §. 62 der neuen Bankſtatuten ſolche 
| Geſchäfte zwiſchen der Finanzverwaltung und ber Na⸗ 
tionalbank nicht geftattet find.“ 
Zehnter Antrag: 

„Jede wie immer geartete Vermehrung der ſchwe⸗ 
benden Staatsſchuld, alſo auch durch Hinausgabe von 
Partialhypothekaranweiſungen und auch Depotgeſchäfte, 
bedarf, inſoweit nicht auf Grund des 8. 13 des Staats- 


nen Leib trug, fanden ſich die geraubten koſtbaren Steine, 
jo wie die Goldſtücke vor. Das Geſammtgewicht der er⸗ 
ſteren betrug, wie bereits berichtet wurde, 96 Loth. 

s Shaw, der nicht mehr leugnen konnte, gab an, daß die 
bei ihm vorgefundenen Edelſteine alle jene ſeien, welche er 
entwendet habe, daß er keinen einzigen weggegeben oder 
verloren habe. Nach der durch den anweſenden beeideten 

Aus Berlin, 17. December, wird gemeldet: Der Sachverſtändigen vorgenommenen Schätzung wurde der 
Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel hat den Oberbe- Werth der Bijouterien wirklich auf ungefähr 8 Millionen 
fehl über die geſammten Erecutions⸗ Corps erhalten. veranschlagt. Einzelne dieſer Diamanten find von ſeltener 
Der Prinz Friedrich Carl behält das Commando der Schönheit und ſehr hohem Werthe. So wurde ein ſchein. 
preußiſchen Truppen. — Wodehouſe's Miſſion wird bar ganz einfacher Knopf, aus einem Brillanten beſtehend, 
hier als geſcheitert angefehen. — Die „Kreuz⸗ Ztg. auf 450,000 Francs geſchätz 


enden Weiſungen ergangen. 


d grundgeſetzes nach Zulaß der verfaſſungsmäßigen Be- Oberlandesgerichtes, welche er ſich Jahre lang rejer- und das Volksblatt“ polemiſiren gegen die Adreſſe Was die geſtohlenen Goldstücke anbelangt, ſo gab der 
* ſchränkungen eine Ausnahme Platz greift, in ihrem an ist eleihet 20 9 85 Raue 1105 des Abgeordnetenhauſes. 5 Thäter an, daß ſie nicht mehr vollzählig ſeien. Doch ſoll 

rechtswirkſamen Beſtande der Zuſtimmung des Reichs- als Nachfolger im Präſidium des Oberlandesgerichts In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ten davon nur 1400 Franks fehlen, die er in dem Hauſe 

Fußes. demnächſt ſeine Ernennung erhalten und ſollen dies- beantwortet Graf Eulenburg die Interpellation des in Paris, wo er übernachtete, veransgobt hatte. Man 
| Eilfter Ae 0 N falls ſchon vor längerer Zeit zwiſchen den Miniſtern 1 ne an 1 dicht I That⸗ en ihn hierauf einſtweilen in das Stadtgefängniß, we 
„Die Verpfändung der dem lombardiſchvenetiani⸗ Hei ! ache der Gränzüberſchreitung jet richtig, aber ausſer fih weigerte, irgend eine Nahrun ſich zu nehmen, 
ö Hein und Schmerling Unterhandlungen ſtattgefunden dem dichten Nebel zu erklären und von dem ruſſiſchenſbis am andern Tag. Endlich, I BA dcr ge: 


ſchen Amortiſationsfonds gehörigen 3,500.000 fl. öſterr haben 1 
| Währung Obligationen gegen a mit a 186800 Ferdinand Freiherr v. Stern bach hat aus Rück— a 1 Kam a berichtet der 8 N Yan we 7 n nach und nahm Nah. 
fälligen Vorſchuß von 1,000.0 0 fl. in Silber war ein ſicht auf ſeine Kränklichkeit das Mandat als Land⸗ raf von Schwerin über den ntrag von Wagner, g. haw if mi erweile nach Paris transportirt wor- 
ordnungswidiger Vorgang, da dieſer Fonds ſeine eigene ; i zune betreffend die Wahlen Grabow's und v. Valentini's. den, und hat ein erſtes Verhör beſtanden. 

etliche Berti bat, und ift dieſes Geſchäft tagsabgeordneter des Großgrundbeſitzes in Mähren d 2 2 N cr 1 82 ; Er gab A 1 gta Ban ae u 5 
eee e ele 1 r ee e ee e fein Ma ung des ie e dene d. en I be gets 50 fag Pie e e 


N dbeſitze t ſein. Mandat dung des Hauſes res judicata ſei. Wegen der Ten⸗ Gerichte gekommen zu ſein, ſowohl in ſeinem Baterlande 
f en ohne Debatte angenommen, ebenſo die für den e 2. Me u denz des Antrages habe indeß die Commiſſion den- wie irgend anderwärts. Er betheuerte, daß er während 
ufforderungen. 


' \ ee in: ſeiben auch materiell geprüft. Er verlieſt ſodann dieſder 4 Monate, die er im Dienfte des Herzogs von Braun- 
Außer dieſen Anträgen in Beziehung auf den Jah⸗ di Dee a S0. Be fe und amtlichen Vernehmungs-Protocolle, wonach Alles in ſchweig zubrachte, nie den Gedanken gehegt habe, ſeinen 
lesbericht der reichsräthlichen Staatsſchulden⸗Controls⸗ Dr tg welche an den Nürnberger Berathun⸗ Ordnung ist. Nach einer lebhaften Debatte wird der Perrn zu beſtehlen. Die Idee kam ihm erſt an demſelben 
Commiſſton reprodueirt der Ausſchuß auch noch eineſgen, bei denen einſtimmig die Berufung eines allge⸗ Antrag von allen Stimmen gegen die der Antrag⸗ Tage, an welchem er die That vollführte, und zwar in dem 
weitere Anzahl von Anträgen, welche beſtimmt find, meinen deutihen Abgeordnetentages nach Frank⸗ ſteller verworfen. Momente, als ihm der Herzog die Mittheilung machte, der 
bezüglich der Staatsſchuld gewifle Aufforderungen anſfurt auf den 21. Dec. beſchtoſſen wurde, theilnah⸗ Frankreich. Koffer, welcher die Schätze enthielt, werde die Nacht über 
die Staatsverwaltung zu richten. men, haben an Mitglieder der Landtage der deutſchen Paris, 15. Dechr. Der Senat begann geſternſuur halb verſperrt bleiben. Im übrigen zeigte er keine 
Der Erſte Antrag lautet: Bundesländer Oeſterreichs die Aufforderung gerichtet, mit der Berathung des Adreß⸗Entwurfes. Der erſte Reue über ſeine That, nur eine lebhafte Unruhe verrieth 
„Die Finanzverwaltung wird aufgefordert, ihrer inſdei jener großen Verſammlung in Frankfurk zu er. Redner war Marquis de Boiſſy, der auseinanderſer über die Art und Dauer der ihm bevorſtehenden 

den Verhandlungen des Finanzausſchuſſes im J. 1862 ſcheinen f zu ſetzen fuchte, wie nothwendig eine allgemeine Dis. Strate ? 
gegebenen Zuſicherung nachzukommen und jede Anſich⸗ Dr. Johann Sporſchil, ein vollbewährter, ehren. euffion ſei. Man müſſe dem Kaiſer die Wahrheit Paris, 16. Dec. Der Moniteur meldet, daß der 
ziehung gerichtlicher Depofiten ganz zu unterlaſſen.“ und gewifienhafter Scuiftfteller auf dem Gebiete der Ge- ſagen, denn die Schmeichler ſeien die Verderber der Kaiſer und die Kaiſerin am Sonnabend wieder hier 
„Bei dieſem Antrag erachtet der Ausſchuß den mit ſchichte, der er weiſtens eine volksthümliche Einkleidung zu Herrſcher. Der Redner bezeichnete darauf die Ernen⸗ eintreffen werden. — In St. Nazaire iſt das Packet⸗ 
Rückſicht auf den Zeityunct des erftatteten Jahresbe⸗ geben wußte, ift geſtern Nachmittags nach mehrwöchentli⸗ MUNG von drei Senatoren zu Vicepräſidenten des boot „Floride“ mit Nachrichten aus Veracruz vom 
! Staatsrathes als eine Berfdfhzößerkesüng, und diell4. Nov. angekommen. Das unter Befehl des Ober⸗ 

Stelle der Adreſſe, welche von den Wahlen handelt, ſten Dupin ſtehende Armeecorps, welches den Auftrag 
als unwahr. Die Wahlen ſeien nicht gut, ſondernſhatte, gegen die Guerillaſchaaren zu operiren, hatte 
ſchlecht ausgefallen wegen der Manier, auf welche die am 11. Nov. eine ſtarke Alen Colonne aufge⸗ 
Regierungs⸗Candidaten durchgebracht worden ſeien. rieben. — Das Stimmenverhältniß bei der Wahl in 
Weiter berührte der Marquis alle möglichen Fragen, Dijon gibt der Moniteur auf 18,650 für Magnin 
erklärte, die polniſche Frage ſei keine nationale, eh und 15,187 für Saunac an. Verloren gingen 151 
dern eine revolutionäre, und plaidirte ſchließlich für Stimmen. Nicht erſchienen waren 8390 Wahlberech⸗ 
Congreß, Frieden und allgemeine Sirnau wo⸗ tigte. — Herr Pope Henneſſy hat vergeftern eine 
bei er natürlich wieder weidlich auf England ſchimpfte. Audienz beim Kaiſer gehabt. 0 - 
General Gemeau bedauerte, daß in der Adreſſe Großbritannien. . 
nichts von der römiſchen Frage ſtehe und daß die London, 14. December. Heute jind es zwei 
Verträge von Villafranca und Zürich nicht vollſtändig Jahre, ſeit Prinz Albert ſtarb. Die Königin brachte 
N = zur Ausführung gekommen ſeien. Den Polen möchte einen Theil des Tages ohne Zweifel in dem von ihr 
höchſter Entſchließung vom 24. Juni 1851 aufgenom f ö er den wohlgemeinten Rath geben, ſich das revolu- gebauten Mausoleum zu, das bis auf wenige Zierra⸗ 
menen, mit 5 Percent in Silber verzinslichen Anlehen, Oeutſchland. tionäre Element durchaus vom Leibe zu halten, wenn then vollendet iſt, und auf ihr Bitten haben bekannt⸗ 
Serie B, mit 1575 fl.; e) bei dem in Folge Aller. Aus München, 15. December, wird über dielfie wieder ein Vaterland gewinnen wollten. Schließ⸗ lich der Kronprinz von Preußen und deſſen Gemah⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 3. März 1854 in Frank. Ankunft des Königs geſchrieben: König Mar iſt heuteſlich wünſchte er, daß Friede bleiben, oder doch, daßflin ihre Abreiſe bis auf den morgenden Tag verſcho⸗ 
furt a. M. und in Amſterdam aufgenommenen Anlehenſum 2 Uhr Nachmittags in ar angekommen Frankreich keinen revolutionären Krieg führen möge. ben. Sie verabſchieden ſich vor ſechs Uhr und fahren 
mit 140,979 fl. nachträglich einzulöſen, übrigens aber und im Bahnhof von der Königin bewillkommt wor⸗Die General Discuſſion wurde darauf geſchloſſen. von Windſor direct nach Dover, mitten durch London 
dafür Sorge zu tragen, daß die auf jedes Verwaltungs- den. Beide Majeſtäten begaben fi in den königli⸗ Heute ſchritt man nur zur Berathung der einzelnen durch auf der neuen, bis jetzt dem Verkehr noch nicht 
jahr zur Eintefung entfallenden Beträge auch innerhalbſchen Salon, wo die Spißen der Behörden zum Em⸗ aus der Adreſſe. Geſtern und vorgeftern fand nochſübergebenen Bahn, welche die Bahnhöfe von London 


nme 


richtes vollkommen begründeten Anſtand der Controle⸗ 

ö Commiſſion für behoben, und die hier beantragte 
| Aufforderung nicht mehr am Plage. 

Die Übrigen Anträge werden angenommen. Gie 


chen Leiden im 64. Lebensjahre hier geſtorben. Neben ſei⸗ 
nen vielen Schriften haben die „Geſchichte der Freiheits- 
kriege“ und das „Heldenbuch für die deutſche Jugend“, ſo 
re wie jeine meifterhafte Ueberſetzung von Gibbons „Fall des 
a Zweiter earäg i Hai W Ruf re meiſten be⸗ 
N in. : z 5 , gründet. Dr. i ihe von i 
„Die Finanzverwaltung wird aufgefordert, zur Ein · Hi Cörreſponbe be er Aan N 
haltung der patentmäßigen Tilgung bei den einzelnen Der Director des Carl- Theaters, Herr Karl Treu 
Anlehensgattungen bis zum 31. Oetober 1862 noch am ann, hat geſtern Nacht um 2 Uhr ſeine Gemalin durch 
30. April 1863 abgängig geweſene Beträge, als: a) den Tod verloren. Sie erlag, in der Blüthe ihres Lebens, 
bei dem, in 1 Allerhöchſter Entſchließung vom 20. plötzlich und unerwartet einem Schlaganfall. 
Juni 1840 aufgenommenen Gonvertirungs-Anlehen für] Prof. Roſenthal, der von Seite der Polizeidirection 
capitaliſirte Zinſen und Staatslotto⸗Anleheng-Gewinnſteſim Hotel „Wandl“ untergebracht wurde, wird unter ge 
mit 59,726 fl. 14 Et; b) bei dem in Folge Aller- richtliche Curatel geſtellt werden. 


7 ae * 


desſelben wirklich aus dem Umlauf gezogen werden.“ Ipfang verſammelt waren. Der Bürgermeiſter v. Steins⸗ eine Neuwahl in Dijon ſtatt. Das definitive Reſultat Bridge mit dem linken Themſeufer und dem Mit⸗ 
Dritter Antrag: dorf, an der Spitze der beiden Gemeinde - Gollegien,|ift in dieſem Augenblick noch nicht bekannt, aber aus telpunete der Stadt verbindet. Dieſe intereſſante 


- „Die bei dem in Folge Allerhöchſter Entiliegung/welde den Monarchen ſchon beim Ausſteigen aus den bis jetzt gemeldeten Zahlen läßt ſich ſchließen, Bahnſtrecke welche den Bau einer Brücke über die 
vom 24. Juni 1851 mit der Beziehung Seit A auf- dem Wagen erwartet hatten, folgte mit denſelbendaß der Sppoſitionscandidat auch dort eine große Themſe und die Niederreißung einer Unmaſſe | 
genommenen Anlehen mit 4.403, 960 fl. 33 /akr, und Sr. Majeſtät gleichfalls in den königlichen Salon Majorität gefunden hat. Dieſer Erfolg der Oppoſi⸗ werthvoller Häuſer erforderte, wird ſomit morgen in 
bei dem in Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 3. [und gab dort dem allgemeinen Dank und der Freudeſtion iſt in einer andern Beziehung bemerfenswerth.|der Dämmerung von Ihren Königlichen Hoheiten ge⸗ 
September 1852 aufgenommenen 5percentigen Anlehen über die Rückkehr des Monarchen Ausdruck. Als der Mehr als fünfzig ländliche Gemeinden gehören näm- wiſſer Maßen eröffnet werden. Dem großen Publi⸗ 
mit 2.221,720 fl. gegen die patentmäßige Gebühr auf Redner auch die jept alle Gemüther beſchäftigende lich zu dem betreffenden Bezirke, und die Bevölferun cum kann fie kaum vor Weihnachten zugänglich ſein, 
den Stand am 31. October 1862, und mit Berück. ſchleswig⸗holſteiniſche Frage berührte, ſprachſgen derſelben hatten vor ſechs Jahren wie Ein Mann von da aber können die vom Continente in Dover 
ſichtigung der bei Serie A bis zum 1. Mai 1863, bei der König etwa folgende Worte: „Seine Geſinnun⸗ für den officiellen Candidaten geſtimmt. Es ſtände und Folkeſtone landenden Reiſenden, mit u u 
dem Bankvaluta-Anlehen aber bis zum 30. April 1863 25 für Deutſchland ſeien bekannt, er werde daranſaber ſchlimm mit der Regierung, wenn ihr Einfluß|der Fahrt durch die City, ununterbrochen — — 
eingelöſten Beträge ſich ergebenden Ueberſchüſſe auf die eſthalten und ſtets feiner Ueberzeugung treu handeln. auch auf dem Lande nach und nach verſchwände. bis ins Herz Londons gelangen, ſomit Zeit und Geld 
für die nächſten Verwaltungsjahre entfallenden patent“ Er erwarte aber auch, daß die Vertreter der Haupt. Wir haben kürzlich mitgetheilt, daß dem Herzog von in angenehmer Weiſe erſparen. Morgen werden 
mäßigen Tilgungsquoten zu berechnen.“ ſtadt zur Beruhigung mitmirken werden. BBraunſchweig Diamanten im Werthe von 8 Millionen auch, jo heißt es wenigſtens ſeit lange ſchon, von als 
Vierter Antrag: Der „Nordiſche Courrier“ meldet aus zuverläſſigerſdurch jeinen Kammerdiener geſtohlen wurden. Einige weis len königlichen Paläften die Trauerſchilder weggenom⸗ 


men, die dort ſeit dem Tode des ‚Prinz Gemahlsſſaß die Frau eines Gutsbeſitzers aus dem Kreiſe Wlo⸗ 
gehangen haben und von denen nur das osbornerſclawek, welche verhaftet wurde. 


der Inſurgenten zurück u. ſ. w. An dieſer ganzen 
et nun „Gaz. nar.“, iſt kein Wort wahr. 


dazu, doch weiß zur Stunde noch Niemand mit Be⸗ 
ſtimm 
ſen habe. 


Nuſſiſchen Berichten des Generals Baklanow zu⸗ 
folge wäre das Gouvernement Auguſtowo von auf⸗ 
ſtändiſchen Schaaren bereits gänzlich gereinigt, nach⸗ 
dem die letzte Schaar am Fluſſe Omulew vom Ca⸗ 
: | pitän Arpshofen zeriprengt wurde. Nur noch ein- 
Muratiſtiſchen Comites und Sectionen vertheilt wor⸗ und verbrannten alle wichtigeren Acten des Magiftrats, veuberg, Draptbinder, 17 Jahre alt, griechiccheunirt, Anton Wieg⸗ 

den ist. In dieſer Proclamation heißt es: „Mögen Beweisſchriften und Conſcriptionsliſten. — Am 5. d.ſuowett. Blechſchmier aus Grove (locht unter Alavat) 40 F. 


auf die Gerechtigkeit Napoleons III. hoffen undſvom Militär angegriffen. Die Inſurgenten erlitten 
harren.“ =. 
Aus Mailand ſchreibt man der „Gen.⸗Corr.“, 


nachbarten N zerſtreuten ſich die Bewohner aller 
unter Brandt und Szan ia w⸗ 


mehrerer Prediger zurückzunehmen und den vom Kö⸗ Stadt Opatow, Iſraelit Badzechowski, der aus Sta⸗ 
nige ernannten Domherrn die Approbation zu verlei⸗ 
en, oder die \ 

— wahlen. Man glaubt aber allgemein, daß Mon⸗ 
ſignor Caccia mi 
dieſe gebieteriſche 
werde warten laſſen. 


d.: Auf der hieſigen Schiffswerfte ſind acht flachge⸗ 


Traneport von 32 Juſurgenten abgegangen, hievon 25 zur Ju- Karabiner, 2 Piſtolen, 2 Säbel, 28 Senſen und 8 
ternirung nach Königgräg, 5 zur Wei über die Reichsgränze, 4 ' t 
cke uur Belang in ihe Heimat. eee pferde weggenommen. 


— 


a 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Wien, 18. December. Laut eingelangtem Tele⸗ 
ramm aus Graz ſind J. k. H. die Frau Erzherzogin 
aria Annnciata, Gemalin S. k. H. des ae 
Erzherzogs Carl Ludwig, heute Morgens von einem 
Prinzen glücklich entbunden worden. 
Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
am 18. Dec. 


Auch ſoll vor der in Genua ſtationirten Marine⸗In⸗ 


fanterie eine 


ur Dienſtleiſtung bei der Flottille des Gar⸗ 
bee e 45 Der Gebüͤhrengeſetzausſchuß berichtet über die ihm 


Aus Neapel, 12. December, wird der „GC. gen d überwieſenen Anträge. 2 ’ 
Molinara meldet, daß ce ce Strengfi 7 neun an) 1859 rn 1 A kamen malt sn ehähe wa 11725 auf Einführung einer Jagdkar⸗ 
} ef Caruſo ſammt feiner Maitreſſe undſverſchiedene inländiſche und ausländische Beamte der Dec. Credit⸗Act. 75. — Nat.⸗Anl. 67. —tengebühr von 3 
ber be REIS 1 | 10 woch — 9 — 8 Der Ausſchuß beantragt 6 fl. zu normiren. 
Der Antrag wird verworfen. 
2. Herabſetzung der Gebühr von dem unbewegli⸗ 
chen Eigenthum von Actienunternehmungen ꝛc. dc. 


f ö 18. Der. Die heutigen dhe ee wann von 3 auf 1½ Percent — wird ohne Debatte an⸗ 


a Bland. 5 => 
Bekanntlich en pet Gefechten in Polen daß die Geiſtlichkeit des roͤmiſch⸗ katholiſchen Bekennt⸗ 


efangen genommenen Preußiſchen Unterthane 
8 —— von den ruſſiſchen Truppenbe⸗ 
fehlshaberu an die Preußiſchen Behörden ausgeliefert 
während die mit den Waffen in der Hand ergriffenen 
Oeſterreicher und andere Ausländer von Anfang an 
gleich den einheimiſchen Inſurgenten nach dem Ruſ⸗ 
ſiſchen Kriegsgeſetz gerichtet worden ſind. Neuerdings 
find, wie die „Oſtſ. Zig.“ meldet, durch eine Ver⸗ 
fügung des Statthalters Grafen Berg die Truppen⸗ 
Commandeure angewieſen, alle mit den Waffen in 
der Hand ergriffenen Inſurgenten ohne Unterſchied, 
ob ſie Preußen, Oeſterreicher oder andere Ausländer ſind 
vor ein Kriegsgericht zu ftellen und die gegen fie er⸗ 
kannte Strafe in Rußland verbüßen zu laſſen. Als 
Grund dieſer Verfügung wird angeführt, daß die 
an Preußen ausgelieferten Inſurgenten nach Verbü⸗ 
zung der von den Preußiſchen Gerichten gegen ſie 
erkannten kurzen Gefängnißhaft von einigen Tagen 


oder Wochen größtentheils nach Polen ee 
en 


weiſe iſchen Unterofficieren im Gebrauch der 
Waffen ren Evolutionen geübt wer⸗ 
den, um ſie in den Stand zu ſetzen, ſich noͤthigen⸗ 
8 ö herumſchweifende kleine San 


t idigen. Zu dieſem Zweck ſind merika. : Ludwigs Bahn, J voll eingezahlt fl. öſterr Währ. eihelt r 
den Bau Bter. egeben worden, der beſte Be Der „Alabama“, das J conföderirte Ka⸗ 200 Bee ET Er Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
— ——— ö —— Poerzeſchniß der Angetommenen und Abgereiften 


vom 18. December. 


— ha die ruſſiſche Regierung Vertrauen zu ib: perſchiff, kreuzt jetzt in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern 
nen bat. f 


1 N g 7 in 
Am 2. d. wurde in der Nähe von Wloclawelſkunft durch die Zerſtörung zweier großer amerikani⸗ 
von einer ruſſiſchen Militär . 2 eine Kutſcheſſcher Handelsſchiffe in der Nähe des Cap Java be⸗ 
angehalten, in der ſich 100 Revolver und eine bedeu- zeichnet. Der nordamerikaniſche Kriegsdampfer „Ban 0 r 
ende Quantität Pulver befanden. In der Kutſcheſderbilt“ iſt von St. Mauritius abgeſegel, um Jagd. Schaaren in Turobin abhielt und fie vom 2. bis 6. en; Romuald Pruszynowskt nach Kiſow. 


worden ift, mit jenen, die ſich werden erbserklärt und zabitowski Großvaters der Stifterin Ludwika Nie? „ Sonnta s⸗Abendblatt 
Amtsblatt. ihren Erbrechtstitel ausgewiesen haben, verhandelt und ih. zabitowska in der geraden Linie ſowohl männlicher Es 8 Pa; 2 = 
EA — nen 1 are den nicht angetretenen Theil der hl als hen Abftammung, wenn 55 die übrigen 2. der conſtitutionellen — 
a ’ 1125. 10 laſſenſchaft aber oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, zum Genuſſe der Stipendien vorgeſchriebenen Er- 8 = ich? x 
Kundmachung. ( die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezo⸗ forderniſſe befigen, 1 5 S 2 Oeſterreichiſchen 2 8 


N x gen würde. b) die Nachkommen jener galiziſchen Adeligen, welche Heer Adolf Neuſtadt übernahm die Redaction 
Das k. k. Landesgericht als Preßgericht zu Venedig! Krakau, am 8. December 1863. ihren Adel entweder durch den Beſitz von Landgü⸗ dieſes Journals, erg die woͤchentlich ericheinen- 
hat Kraft der ihm von Sr. kaiſerl. königlichen Apoſtoli / — r tern zur Zeit der Könige von Polen oder durch Ver- den Nummern mit einem zonnta 8-Abendblatt. 
ſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt erkannt, daß der Nr. 562. AVI = O. (1110. 3) leihungsdecrete dieſer Könige geſetzlich nachgewieſen Dieſes Abendblatt enthält das eueſte in te 
Inhalt der nachſtehend verzeichneten Druckſchriften, die ne Das k k. Kriegeminiſterit t. die Sicherſtellung der haben; — in Ermanglung von Bewerbern aus dieſen legrammen, Correſpondenzen — , fern 
benbei angeführten Verbrechen und Vergehen begründet 1 geminifterium hat die Sicherſtellung d beiden Claſſen a) und b) Novellen, kaufmänn. Depeſchen u. . 


N 1 . a { 1864 bei den Monturs-Commiſſionen zur Be⸗ b x of Auf mehrſeitiges Verl ird dieſes Sonn: 
und hiemit zugleich im Sinne des $. 36 des Preßgeſetzes Ye Jahre f i en e) die Nachkommen der von Seiner Majeſtät dem uf mehrſeitige augen wirt auf dieſe un: 
vom 17. Dezember 1862 das Verbot ihrer weiteren Ver⸗ montirung und Ausrüstung erforderlichen Gegenftände, als! Kalſer von Oeſterreich in den Adelſtand Erhobenen tags⸗Abendblatt der conſt. öſterr. Zei extra 


Erkenntniſſe. 


entire und Schnürwerks⸗Sorten N ˖ iz 11 ti und ; 

breitung ausgeſprochen: N Pony j 2 4 und mit dem Indigenate der Königreiche Galizien Präuumeration angenommen, zwar für ein 
1. Strenna per lanno 1864. I Misteri della ER: und Lodomerien Betheilten. ganzes — . nur — * per Poſt. Au 
polizia austriaca in Italia, narrati dal Conte L. B. 4 Das Präſentationsrecht für dieſes Stipendium Zugleich machen wir die Anzeige, daß An 


noncen aller Art ganz unentgeltlich angenommen 


Gürtler, Gelbgießer und ZinngießerWaaren, ſteht der Frau Antoning Skarbek⸗Borowska gebore . . 
nen Niezabitowska zu. . und gratis ſo vielmal, als beſtellt, abgedruckt werde 


ex-commissario superiore di Polizia. Milano presso Handſchuhmacher- und Kuapfmacher⸗Acbeiten 


Francesco Scorza editore, via dell’ Orso-Olmetti 


34 „ ia deu ART cus en Seilerwaaren, Blaginſtrumente, Ringelſchmiedwaaren, N Di « Rau 5 
Nr. 14. 1863. — Wegen Verbrechen der Beleidigung der enn bee, ; un ; 373% Dieſelben dürfen den m von 10 Zeilen der Juſeraten 
Wnleze ee rene, bret Seeg de ie lde. a See bes Gugel der Perf der Stubienan fal wit erte en um für krone Sinn 
chen Ruhe und wegen des Vergehenz der Aufwiegelung ir es Bagel Walken ſtalt denen ſie angehören innerhalb des Concurstermines 2 8 zu entrichten. (1009 5-6) 
8 . . „ 4 9 > Wien, November . 0 
R We 49 Heuſerten⸗, Shlefer- uud Siebnacher Arbeiten, bei der k. k. Staithalterei einzubringen. 22 % au, Die Expedition. | 
zember 1862. (9. Dezeniber 1863, 3. 13441). en Km en Far — . der conftitutionellen öſterreichiſchen Zeitung, Wollzeile 18. 
3 g + RT ET arpie und Baumwolle, ö aus dem T r Angehörigkeit an die bevorzugte Familie * 
2. L’ltalie den Italiens par ms. rap Fah mittelſt einer Offert⸗Verhandlung angeordnet. der Stifterin ausgeſprochen wird, die Beweisdocumente hier 3. 5817. Edict. (1120. 23) 


Paris 1862, — Wegen des Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe $. 65 St. G. (9. Dezember 1863, 
3. 13547). 


rüber und in jedem Falle die Nachweiſe über die Adelsei⸗ Vom Rzeszower k. k. ſtädtiſch⸗deleg. Bezirksgerichte 
genſchaft, Taufſcheine, Mittelloſigkeitszeugniſſe, dann Stu“ wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Chri⸗ 
dien» und Frequentationszeugniſſe anzuſchließen. ſtina Drobezyhska in Folge Beſchluſſes des Rzeszower 


Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im 
mitsblatte der „Lemberger Zeitung“ eingeſchaltet, und 
find aus derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt dem Of. 


— — 122 bit — 4 * 1 — 7 
li 5 08 15 and e Be 75 ferts⸗Jormulare zu entnehmen, | Von der k. k. galiz. Statthalterei. k. k. Kreisgerichtes ddto. 2. Oetober 1863. Zl. 4841 für 
9 1861 par Rodolphe nel ur wene] uebrigens werden die Contracts und die ſpeciellen Lemberg, 25. November 1863. wahnſinnig erklärt und für dieſelbe ein Curator in der 
Levy frères, Iibraires-éditeurs, rue Vivienne 2 bis pie Dualltät und lieb der Gezenftände B Perſen des Herrn Joſef Maurer aus Rzeszow beftelt 
et, boulevard des Isaliens 15. K 1 irie nouvelle 11 habenden Bebingungen geh die geſegelten Proben Obwieszezenie . iſt a 2 * 
1864. — Wegen der Verbrechen der Beleidigung derſſter bei e 7055 2 1 ge ö 
Mitglieder des kaiſerl. Hauſes, Störung der öffentlichen — bei der Monturs-Commiſſion zur Einſicht bereit ge“ Po obsadzenia jednego opröZnionego stypen.“ eso 17. Amen: 186 
Ruhe und Religionsſtörung, 58. 64, 65 lit, a. 122 lit. halten dyum wkwocie 210 tr. W. a. 2 fundacyi Ludwiki ccc 000 


Die verfiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über Ni N 137 8 : — 

t NE are iezabitowski6j zaczawszy od biezgcego roku szkol- SFr 

bie 10. 3 8 ae 1642 be 3 itt ags nego 1863/4 a, 5 0 sie konkurs do 15. Sty- Wiener Börse-Bericht 
8. —— 2 g : ſeznia 1864. 5 5 

N * eee oder beim General- Com- 40 stypendyum jest przeznaczone dla ubogich Off 7 n 
Er ee RN szlacheckiego pochodzenia mtodziencöw, oddajacych es Whaales 

Da 14 Dezember 1863 : sig naukom wjedn6jz c. k. szköt w Galicyi i KLÖTZY| In Deſt W. in % für 100 11. 

9, Ves 8 przynajmniej glöwne szkoly ukofczyli i trwa az Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 


FF i ’ i j k prze- mit Zinfen vom Jänner — Juli 80.30 80.40 
N. 9461. Concurs. (1115. 8) ee EN DR vom April — October 80.10 80.20 


b. St. G. (9. Dezember 1863, 3. 13577). 

4. Critica degli Evangeli di A. Bianchi Giovini. 
Milano per Francesco Sanvito 1862. — Wegen des 
Verbrechens der Religionsſtörung $. 122 lit. d. St. G. 
(9. Dezember 1863, 3. 13595). 

5. Vita di Gesü, par. Eugenio Sue. Milano 
presso Robecchi Levino, editore Librajo 1863, ti- 
pografia di Gaetano Bezza, tradizione anonima. — 


Geld Waare 
68.70 68.80 


— — 


Wegen des Verbrechens der Religionsſtörung 8. 122 lit. Bom Jahre 1851, Ser. B. % fü — ker 
d St. G. (9. Dezember 1863, 3. 13611). Die Poſterpedientenſtelle in Rymanewöiſt in Erledigung, Do tego stypendyum prawo maja przed wszyst: Maltas 3 5½ für 100 a 
6. Strenna del Fischietto pel 1864. Anno XIV. gekommen, und wird behufs deren Wiederbeſetzung hiemit Klemi: . dito „ 4½% für 100 ll... 64.0 6425 
Torino. Tipografia lettararia Piazza S. Carlo 10. der Goncurs bis 10. Jänner 1864 ausgeſchrieben. a) zubozali ezionkowie familii $. p. Jözefa Nie- 8 mit Verloſung v. J. — für 100 f. 141 — 142. 
11. — Wegen der Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung Mit dieſem Dienſtpoſten tft der Bezug einer Beſtal. zabitowskiego , dziadka fundatorki Ludwiki * 1860 180 . 2 ns 
Beleidigung der Mitglieder des kaiſerl. Hauſes und der lung jährlicher 160 fl. und eines Amtspauſchales jährlicher Niezabitowskiej, w prost&j linii, tak męskiegoſcomo-Mentenſcheine zu 42 L.“ austr. 1825 16 50 
Störung der öffentlichen Ruhe $$. 63, 64 und 65 St. 40 fl. verbunden; wogegen der zu ernennende Poſtexpe⸗ jak zeliskiego pochodzenia, jezeli posiadajg B. a" Mronlander. 
G. (9. Dezember 1863, Z. 13612). dient vor dem Dienſtantritte eine Caution pr. 200 fl. inne do otrzymania tego stypendyum po- Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
Venedig, 9. Dezember 1863. baar oder in 5% Staatsobligationen oder hypothekariſch trzebne wlasnosci. 2 f win 98 zu —4 — 2 5 815 2 88. 
N am zu leiſten und ſich einer Prüfung aus den SPoltmanipuls| b) potomkowie szlachty polskiej, ktora swoje. en Schleſten zu 4 für 100 1. 88.50 88. 
Das k. k. mähr. fohlef. Oberlandesgericht hat mit dem kionsvorſchriften zu unterziehen hat. | ‚szlächectwo albo przez posiadanie döbr ae van Steiermart zu 5% für 100 M. 25726 82.59 
Erkenntniſſe vom 27. September 1863, 3. 9207 und 9250 Die Bewerber haben ſich in ihrem an die gefertigte skich, za czasöw krölöw polskich, lub przezivon Tirol 5 ie 13 15 e 


Poſtdirection zu richtenden Geſuche über ihr bisheriges nadanie tychze prawnie udowodnila, w braku u. K 
Wohlverhalten, ihre Vorbildung, Vermögensverhältniſſe und kandydatöw z tych dwöch klas a) i b). 2 —— Wend fasse 100 


beſtätiget vom k. k. Oberſten Gerichtshofe unter dem 12. No. re 
2 N 4 * * . . 
über den Beſitz eines feuerſicheren zur Ausübung des Poſt⸗ e) potomkowie rodöw przez J. C. M. Cesarza don Kroatien und Slavouten zu 5% fur 100 fl. 74.25 2475 


vember 1863, 8: 7902 zu Recht erkannt, daß der Inhalt 
des in der Nummer 100 vom 13. Dezember 1862 des 


ee 4 2 , di ö a . i do godnosci szlacheckiej wyniesio- von Galizien zu 5% für 100 fl. . . . 210 7 
in Olmüg erſcheinenden Blattes „Moravan“ veröffentlich dienſtes in Rymanow geeigneten Locales auszuweisen. Austryi do 3 Stebenbn En 202 15 
ten Artikels: „Lpadek nasich domacich ce mesel u . Bion der k. k. galig. Poftbirection. | nych i 5 5 W . er c RE 1772 
jeho puvod“ das Verbrechen der Störung der öffentlichen Lemberg, am 12. Dezember 1863. | eh ! pan 4 bande Fr Hy d 0 i Actie n (pr. St.) 
Ruhe nach 9 65 lit. a St. G. B. begründe und ver ——Dj— 42 1 D 
bindet ne og A. S 9 5 3 Nr. 58042. Kundmachung. (1080. 7 e Abe We u r für Handel and ee im 0 
ber 1862, 3. 6 R. G. Bl. das Verbot der weiteren n ines erledi kwendiums jähr. Ubiegajgey sig o to stypendyum xniese mal mieveröſterr. Gscempte-Geſellſchaf zu 500 N. 5. W. 656.— 658-- 
Verbreitung desselben ee ee ED“ swoje nale gele zaopattzone podania w drodze praeſeer Rai. Fe, Merten zu 7000 f. &. rs, 1 
H er den Schulſe 1863/4 lozonego szkoly, do ktöréj naleza w ciagu terminulver Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM: 
ſchen Stiftung vom laufenden Stönljahte /* ange, Konkursowego do c. k. Namiestuictwa. Podaniom 500 187.80 166. 


der Feine ad eg 
Das kaiſ. kön. Landesſtraf. als Preßgericht in 2 faugen — wird ein Coneurs bis 15. Jänner 1864 m nr ; der Raif. Gülſabet „Bahn zu EM. 130.25 136.75 
hat mit Erkenntniß vom 7. Dezember 1 Re 3 — — Dieſes Stipendium iſt für adelige und majg bye A 157 a 05 2 na der Enden. 2 88 fl. CM. 128.— 12525 | 
des Preßgeſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung det dürftige Jünglinge beſtimmt, welche ſich den Studien au enn ei 0 70 er. 10 8 19 78 1 0 . A en nA Al Aa e 
Nr. V der in Prag erſcheinenden Zeitſchrift /humori+einer k. k. Lehranſtalt in Galizien widmen und wenigstens 0 P er Klebt N 5 Me N 'h 10 har 7 1 1 nei — fl. Fir. 28.0 ne 262.— 253.— 
stick listy“ vom Jahre 1863 VI Jahrgang wegen des die Hauptſchulen beendigt haben, und es dauert der Ber F e er. 155 9 25 Es 7 1 5 Aer galiz. Karl vudwigs⸗Ba u zu 200 fl. EM. 198. - 198.60 | 
I aup i uböstwa, nareszcie swiadectwa szkolne i frekwen- zer ster. Helen, Dass See zu 


darin enthaltenen Vergehens nach §. 302 und 491 St. G. zug desſelben unter den geſetzlichen Bedingungen bis zur : 8 
dann Artikel V des Geſetzes vom 17. Dezember 1662 Beendigung der Studien. tacyi. doe L M eee 
Nr. 8 R. G. Bl. 1 3 ib 2 = | Z c. k. galic. Namiestnietwa des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. M. 231.— 232. — 
r. 8 R. G. Bl. ausgeſprochen. Auf diefes Stipendium haben vor Allem Anſpruch: ne 8 der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 292.— 394.— 
— — 2 21 2 a) die verarmten Glieder der Familie des Joſef N Lwöw, 25 Listopada 1863. der A a aus ⸗Geſellſchaft zu 
. nne * 5 FR £ 800 fl. Sfr. MW. 440 —.— 
N. 29540. Kundmachung. (116. 3) — * — — — — — der priv. boͤhmiſchen me. vorn — W. 155.— 15550 
Zur Belegung der mit einer Jahresbeſtallung von ga ap ; a Nationalbauk f 10jÄhrig zu 5% für 100 fl. 102.50 103.— 
Bierbumdert Gulden öſt. W. und nn Fe Aerztliſches Urtheil ei auf Ct e für 190 K. 19025 90.50 
von jährlichen achtzig Gulden ö. W. verbundenen Secun-|; über den von dem Apotheker 1. Elaſſe N. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, erfundenen e verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.— 80 20 


där⸗Wundarzten⸗Stelle im hierortigen Spitale zu St.“ N. F. Daubitz'ſchen Liqueur, welcher wegen feiner vorzüglichen Bewährtheit binnen einem Jahr ſich Galiz. Gredit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4 für 100 l. 73.— 23.50 
Lazar, wird der Coneurs bis Ende Jänner 1864 mit dem einen europäiſchen Ruf erworben hat. Lo ſe 


Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieſe Dienſtſtelle nur für die „Ich habe den Liqueur des Herrn Apotheker R. F. morehnidalbejehwerden, bei Magenſchwäche in der Gredits Auftalt für Handel und Gewerbe zu 


Vom Krakauer k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte 
wird bekannt gemacht, daß am 9. Februar 1862 Johann 
Protzuer in Krakau ehne Hinterlaſſung einer Letztwilligen 
Anordnung geſtorben ft. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, eb und welchen 
Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo 
werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer für 
einem Rechtsgrunde Anspruch zu machen gedenken, aufge⸗ 


wie ſie nicht leicht geboten wird. ö 

Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge gegen Einſendung des Betrags prompt ausge 
führt und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſendet. Es erwartet daher 
zahlreiche Aufträge aida Botllenwieser in Frankfurt a. M. 


Comptoir: Fahrgaſſe 105. (1058. 8) GG. 
— — —— A 


eteveologifehe Beobachtungen. n õ 


en. 
T % •% : ĩ ͤ . . ] h ĩ¼Ä22 ĩð are UL N Rep; 


Aenderung der 


Dauer von 2 und bei vollkommen entſprechender Verwen.“ Daübitz in Berlin als ein aus geze Folge von Bluiſtockungen bewährt gefunden. 100 fl. st. W .. „ „ n 04040 1400 
dung von hoͤchſtens 4 Jahren verliehen wird. 4 mittel m nervb en Stockun A Surhlyt Leipzig, den 10. Auguſt 1863. | pe er — ü —— . | 
Die Bewerber um diefen Poſten haben ihre mit dem | und daher rührender e des Darmkanals Dr. J. Schleſinger, | zu 50 fl. EM. 52— 80 
Taufſcheine, der Nachweiſung über den an einer inländt mit habitueller Spa vpfüng, bei chroni⸗ (L. S.) pract. Arzt in Leipzig. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. tr. W. . 31.25 31.70 
ſchen Hauptſchule erworbenen Doctotsgrad aus der Mebicin | ſchen Leberlelden, Blähfucht 0 f veplden Här ’ 3 8 Eierhazy In Cue n 
und Chirurgie, über die Kennniz der deutſchen und pol Das General⸗Depot für die öſterreichiſchen Staaten iſt bei C. A. Daubitz in Wien, Pale — — Be — . 
nischen Sprache, ſowie über ihre msrallſche Haltung be, Blumenſto e Nr. 1, und wollen ſich ſolide Kaufleute behufs Uebernahme von Nieder: lary = F 
legten Geſuche, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behoͤrde, wenn lagen bei demſelben melden. (1008. 2) St. Genois zu 40 0 5 33.50 34.- 
fie bereits im öffentlichen Dienſte ſtehen, oder mittelſt der D 112 TTT N Wolde zu 20 „ 19.50 — 
k. k. Kreisbehoͤrde, 1115 0 wenn fie noch nicht 77 — — — — — V Aiglevich nd Hadan e a ae 1945 
bedienſtet find, im anberaumten Termine bei der h. o. \ 2 . Wechfel. 3 Monate. l f 
Direetion der Spitäler zu St. Lazar und zum heil. Gelſte 7 Jedermann, der noch iu dieſem Jahre 2 N : 
einzubringen. a Fortuna auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten will, kann ſchon für wenige fl. 4 öſterr. Banf: | Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher W ihr, 5% 101.— 101% ö 
Von der k. k. StatthaltereiCommiſſton. noten ein Original⸗Antheil⸗Loos beziehen, zu der in aller Kürze, am 23. Dezember d. I. N er ee ae: Wah 5% 225 18025 
Krakau, am 13. Dezember 1863. ſtattfindenden, von hiefiger Regierung errichteten und garantirten großen Staatsgewinne⸗Verloſung. Senden, fer 10 Pf. Sterl. 87% — 5 > 
r . Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei welchem über die Hälfte der Loſe mit Gewinnen von Paris, für 100 Francs 7% „„ „ 4466.70 46. 
3. 14540 Adi (1114. 3) fl. 200,000 100,000 50,000 30,000 23,000 20,000 15,000 12,000 10,000 :c. x. Cours der Geldſorten. 
e Edict. 8 | gezogen werden müffen, iſt eine wirklich fo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinn eine jo große, Rn W 


Kaiserliche Münz- Oukaten . 566 5 73 5 7ʃ 
x vollw. Dukaten . 566 5 73 571 


L- Mir 


= enter- Anzeige. 


Letzte Vorſtelung: Die Waiſe von Low 


— ar mn re ern 


fordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von dem un Barom.⸗Hoͤhe] Temperatur] Relative | m; ud 
teugeſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, g Ep a Linie“ ah Feuchtigkeit Richtung und Skaͤrke Zuſta Erſcheinungen Pen Schaufpiel in 4 Acten von Charl. Bird-Pfeitfer er 
R 1 Ma rald vom dentſchen Theater in Trieſt und H. Sta 


und unter Ausweiſung ihres Erbrechts ihre Erbserklärung Oe Reaum red MNeaumur — 8 bet 

anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche in⸗ f N 1 Pi — - —— — Regiſſeur des Stadtt erz in Bielitz als Gäſte. 

zwiſchen Advokat Dr. Korecki mit Subſtituirung des Ad⸗ 0 1 5 * N vn ante ine, 0 0:3) ＋2˙0 Nach den Feiertagen Erſte Borftellung: Das 

vofaten Dr. Samelſohn als Verlaſſenſchaftscurator beſtelltn 190 6 32 23 4 — 1% 90 Weſt ce heiter mit Wolken Penſionat, Operette in 2 Aeten von Suppe. 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 


eee 0 


